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Liebe Vereinsmitglieder, Freunde und Sponsoren 
des FV Rübenach, 

Fußball ist Leidenschaft!

Ob bei den großen Vereinen in der Bundesliga oder in den 
unteren Klassen bei den kleinen Vereinen: Fußball lebt von 
Emotionen. Gemeinsam Siege zu feiern oder im Team zu-
sammen Niederlagen zu bewältigen, das alles gehört dazu.
Fehler Anderer akzeptieren, gemeinsam mit den Aufgaben wachsen, füreinander einste-
hen und sich gegenseitig unterstützen, sind wichtige Bestandteile in einer Mannschaft 
und geben einem Verein ein familiäres Umfeld. Unsere Herzen gehören nicht nur dem 
Fußball, sie schlagen auch für unseren FV Rheingold Rübenach.
Ein „Rübenacher“ zu sein und unser Vereinswappen auf dem Trikot zu tragen, soll 
unseren Spielern etwas bedeuten. Gemeinsam wollen wir stolz auf unseren Verein 
sein. Uns ist es wichtig ein familiäres Umfeld, eine freundschaftliche Atmosphäre zu 
schaffen, die auch außerhalb des Rasens und weit über unseren Ort hinaus Bedeutung 
hat. Wir möchten unsere Mitglieder, gerade aber unsere Jugend aktiv an das Vereins-
leben und den Fußball heranführen. Denn irgendwann einmal werden vielleicht sie 
die Aufgaben als Vorstand, Jugendtrainer*in, Jugendleiter*in oder Spieler*in in der 1. 
Mannschaft übernehmen.
Neben diesen Werten zeichnet unseren Verein FV Rheingold Rübenach aus, dass er 
sich auch Inklusion auf die Fahne geschrieben hat. 
Mit dem Team Bananenflanke Koblenz e.V. sind wir einer der wenigen Vereine in Kob-
lenz, der sich um Jugendliche mit geistiger Beeinträchtigung kümmert. Seit mittlerweile 
vier Jahren trainieren die Bananenflanken-Kicker freitags bei uns auf der Mehrgenera-
tionenanlage. Wir sind stolz auf diese Kooperation, die überregional Beachtung findet.  
Am Ende vereint uns alle eines – der Fußball, die Liebe und die Emotionen für diesen 
tollen Sport.

Euer Maximilian Vohl
Vorstand Marketing & Sponsoring sowie 1.Vorsitzender des Team Bananenflanke Koblenz e.V.

Grußwort

Maximilian Vohl
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FV Rübenach nimmt die Tabellenspitze 
ins Visier
Mannschaft von Trainer Benedikt Lauer kann auf ihre Heimstärke bauen, 
will sich aber auswärts steigern

Bezirksligist FV Rübenach geht mit Trainer Benedikt Lauer bereits ins siebte Jahr, und 
daraus kann man ersehen, dass Kontinuität beim Koblenzer Stadtteil-Klub eine nicht 
unwesentliche Rolle spielt. Dazu gehört auch der passende Partner von Lauer, Dietmar 
Batsch als Co-Trainer. Die beiden treiben gemeinsam die Entwicklung in Rübenach 
voran – und das mit Erfolg. Besonders zu Hause auf dem Kunstrasen waren die Rübe-
nacher in der vergangenen Saison eine Macht. Mit 15 Siegen, einem Remis und ohne 
Niederlage stand für sie am Ende die beste Heimbilanz der Liga zu Buche.
Dagegen ist die Auswärtsbilanz (19 Punkte aus 16 Spielen) stark verbesserungswürdig. 
Wären die Schützlinge von Trainer Lauer in der Fremde ähnlich erfolgreich gewesen 
wie auf dem eigenen Geläuf, hätte nicht Immendorf, sondern vielleicht Rübenach die 
Meisterschaft errungen und wäre nun Rheinlandligist. 
Deshalb gibt Lauer das neue Ziel aus: „Wir wollen die Tabellenspitze angreifen, dies ist 
nicht unrealistisch. Es gibt jedoch starke Konkurrenz mit den Absteigern Emmelshau-
sen, Mendig und Mayen. Dazu ist Liebshausen wieder zu beachten und der eine oder 
andere Außenseiter. Wir wollen oben mitspielen, wissen aber auch, dass es im Laufe 
einer Saison viele Unwägbarkeiten gibt und man auch ein Quäntchen Glück braucht. 
Wir müssen jedenfalls das Unsrige tun und entsprechend arbeiten, um vorne mitspielen 
zu können“, sagt der Rübenacher Trainer.
In der neuen Saison muss er auf Marcello Dreher-Reinhardt verzichten, der zum SV 
Anadolu Koblenz wechselt. In Richtung Weißenthurm hat Nizar Farik den Verein ver-
lassen. Dafür kamen Jonas Lauer aus Mülheim-Kärlich und Ali Mirzaie aus Mendig, 
um das Mittelfeld zu stärken.
Ansonsten hat sich Rübenach vor allem in der Breite verstärkt und hofft nun darauf, den 
einen oder anderen Nachwuchsspieler entwickeln zu können. Nach Lauers Meinung ist 
Rübenach gut gerüstet und geht entsprechend zuversichtlich in die kommende Spielzeit.

Quelle: Rhein-Zeitung, Wilfried Zils
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Hintere Reihe von links:  Noah Quirin, Jason Weber, Luca Weiss, Janik Smyrek, 
Alexander Ronneburg, Colin Klinckner, Majd Abasa, 
Pape Amath Top, Kevin Schenk, Mirco Klöckner

Mittlere Reihe von links:  Sezi Mavambu, Sascha Alsbach, Assistenztrainer Johannes Stenz, 
Betreuer Shkumbim Zuka, Co-Trainer Dietmar Batsch, 
Trainer Benedikt Lauer, Torwart-Trainer Michael Hinz, 
Teammanager Heinrich Dams, Ronaldo Kröber, Jonas Lauer

Vordere Reihe von links:  Pascal Tillmanns, Benjamin Lorenci, Ilya Shamlu, Timo Schakat, 
Tobias Oost, Nico Werner, Jamil Mohamed, Antonio Fejza 
und Ali Mirzaie

Es fehlen:  Sportlicher Leiter Markus Mannebach, Sascha Engel, Dennis Burg, 
Maurizio Reinhardt, Alexej Eberhardt

1.Herren-Mannschaft
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1. Frauen-Mannschaft im großen Umbruch 
und neuen Design
Im Sommer durften viele neue Gesichter am Mühlenteich begrüßt werden, um genau 
zu sein 17 an der Zahl. Hierbei fanden Isabelle Rummel, Hanna Kulpe, Luise Dennert, 
Jenna Müller, Franziska Theisen, Gina Weber, Jana Bocklet, Imke Titz, Wiebke Titz, Lena 
Sauermann, Melina Sulzbacher (alle TV Kruft), Danae Besic, Jessica Huntscha, Elena 
Noll, Silja Castenholz (alle SG 99 Andernach II) und Katrin Anhäuser (eigene Jugend) /
Nele Nick (2.Mannschaft) den Weg nach Rübenach. 
Nach einer enttäuschenden letzten Saison mit Platz 9 und vielen personellen Engpässen 
war dieser Neuanfang nötig. Natürlich mussten wir auch in diesem Sommer schmerzli-
che Abgänge hinnehmen, somit verließen uns sportliche Größen wie Michelle Potthast 
(Karriereende wegen Verletzung), Ivana Serdarusic (FC Urbar), Paula Serdarusic (Kar-
riereende wegen Verletzung), Julia Schürmann (1.FFC Montabaur) und Tamara Müller 
(unbekannt). Wir wünschen auf diesem Weg alles erdenklich Gute für die Zukunft und 
bedanken uns für die Partien im Dress des FV Rübenach. 
Die sportlichen Geschicke leiten wiederrum Nico Koch (Trainer), Tim Große (Torwart-
Trainer) und Christian Kleinewiese (sportliche Leitung). 
Der sportliche Umbruch sollte auch nach Außen dargestellt werden. So wurde unser 
1.Frauenteam mit einheitlichen Trainingsshirts ausgestattet (in Rot, Weiß und Schwarz) 
und kann zukünftig an allen Trainingstagen im einheitlichen Look auch optisch glänzen. 
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Starker Saisonstart unserer 1.Frauen – 
Platz 1 und beste Defensive

Darüber hinaus wurden die Frauen mit 30 neuen Derbystar Trainings- und vier neuen 
Spielbällen ausgestattet. Der Verein zeigte damit auch seine Wertschätzung und die 
Unterstützung für die zukünftigen Pläne in der Frauen– und Mädchenabteilung. 
In verschiedenen Workshops wurden gemeinsame Teamziele erarbeitet, Gebote für 
das Miteinander erstellt und in diversen Videoanalysen neue taktische Prinzipien in 
das Team implementiert. Zusammenfassend kann gesagt werden, dass das Trainerteam 
viele Dinge der letzten Saison reflektiert bzw. kritisch hinterfragt hat und an einigen 
Stellschrauben gedreht wurde. 
Wir sind froh zuversichtlich in die Zukunft schauen zu können und ein starkes Funda-
ment für den Frauenbereich gelegt zu haben. 
Es gilt nun schnellstmöglich aus den vielen neuen Spielerinnen eine Einheit zu formen 
und eine gemeinsame FVR – DNA auf den Platz zu bringen. Wir freuen uns über jede 
Unterstützung und werden den Verein mit Stolz repräsentieren. 

Neustart und Umbruch, diese Worte hörte man oft aus unserer Frauenabteilung. Leider 
konnte am 1.Spieltag gegen die FSG Saarburg nur mit einem Holperstart die Saison 
eröffnet werden. Das erste Saisonspiel wurde verdient mit 2:3 verloren. Dies diente 
aber einem Weckruf, denn seitdem ist unsere 1.Frauen-Mannschaft ungeschlagen und 
grüßt vom Platz an der Sonne. Der 1.Platz mit einem Torverhältnis von 18:4 nach fünf 
Spieltagen war so nicht zu erwarten (Siege über SG 99 Andernach III, Vfl Trier, FC Bitburg 
und Bad Neuenahr II). Darüber hinaus ist man in die nächste Pokalrunde eingezogen, 
nicht glanzvoll, aber man konnte auch hier zeigen, dass man an schlechten Tagen Siege 
einfahren kann (3:1 nach Verlängerung beim Bezirksligisten FSG Oberwinter).
Das Team wirkt reifer und eine Spielidee ist zu erkennen. Nichtsdestotrotz drückt Trainer 
Nico Koch hier etwas auf die Bremse, denn laut seiner Aussage „kennt er Niemanden, 
der nach fünf Spieltagen schon was gewonnen hat“ - ist aber dennoch froh und etwas 
stolz auf die gezeigten Leistungen und die Ausbeute seiner Mädels. Hierbei wurde ne-
ben der Quantität eben auch viel Qualität ins Team gebracht; die vielen individuellen 
Eigenschaften passen gut zusammen. Darüber hinaus ist die Intensität im Training hoch 
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und die Trainingsbeteili-
gung zufriedenstellend. 
Das eröffne uns andere 
Möglichkeiten als viele 
Jahre zuvor, wir können 
spielnäher trainieren, bes-
ser auf Ausfälle reagieren 
und niemand kann sich 
hängen lassen. 
Die Zielrichtung ist weiter klar. Mit vielen neuen Gesichtern wird es Zeit brauchen 
eine starke Einheit zu bilden, dennoch ist der Prozess schon weiter als angenommen. 
Darüber hinaus soll eine einheitliche Sprache gesprochen und eine einheitliche Idee 
ausgearbeitet werden. 
Wir sind noch am Experimentieren und haben taktisch einiges geändert, aber das ist 
völlig normal, da der Kader so noch nie zusammengespielt und jede Spielerin ein an-
deres taktisches Niveau hat, so Trainer Nico Koch. Die Aufgabe ist spannend und wir 
wollen „da oben“ dranbleiben. Eine klare Platzierung wollte man jedoch nicht vorgeben; 
wenn wir aber weiter so intensiv trainieren, eine gute Stimmung im Team beibehalten 
und keine großen Ausfälle zu beklagen haben, werden wir eine gute Rolle spielen. Auf 
das Thema Meisterschaft wollte man hier nicht eingehen, gerade nach einer letzten 
enttäuschenden Saison, aber sind wir mal ehrlich, das wäre schon eine Story…
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Interview mit Robert Depken - 
Schiedsrichterobmann Fußballkreis Koblenz
Hallo Robert, wie bist Du zur Schiedsrichterei gekommen und wie lange bist Du 
dabei?

Ich hatte nie geplant mal Schiedsrichter zu werden, 
daher war es eigentlich zufällig. Mein Verein damals 
(ich komme aus Niedersachsen, Nähe Bremen) 
suchte noch Schiris und zu dieser Zeit war ich 
im älteren Jahrgang der A-Jugend. Wir haben alle 
zunächst abgewunken, aber die Info, dass wir als 
Schiris freien Eintritt zu allen Bundesliga-Spielen 
von Werder Bremen haben, hatte uns dann sofort 
überzeugt. So hat dann praktisch die ganze A-
Jugend den Lehrgang abgelegt - nach einem Jahr 
war ich immer noch dabei und hatte dann richtig 
Blut geleckt. Ich war damals selbst überrascht wie 
viel Spaß es macht. Nun bin ich bereits im 22. Jahr Schiri.

Was macht Dir an der Schiedsrichterei Spaß?

Vor allem immer wieder der Umgang/Kontakt mit verschiedenen Menschen, Situationen 
und Örtlichkeiten. Es wird praktisch nie langweilig. Natürlich habe ich in meinen 22 
Jahren schon praktisch alles erlebt, aber richtige Routine kommt selten auf.

Welche Erinnerungen hast Du an Dein erstes Spiel?

Mein erstes Spiel war damals ein E-Jugend-Spiel meines Vereins. Trainer und Eltern 
waren froh, dass jemand es pfiff und dementsprechend war auch die Wertschätzung 
danach. Mein erstes richtiges Liga-Spiel war ein C-Jugend-Spiel. Damals war man von 
Beginn an auf sich alleine gestellt, heute bekommt man einen Paten zur Seite gestellt, 
der einen (mindestens) bei den ersten drei Spielen begleitet. In diesem Spiel musste 
ich auch meine erste Gelbe Karte zeigen - mir ist vor Nervosität fast die Karte aus der 
Hand gefallen.
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Was war Dein bisheriges Highlight?

Ich habe zwei Highlights: Mein erstes Highlight war 2004 ein Miniturnier, an dem mehrere 
Regional- und Zweitligisten teilnahmen. Ich war eingeteilt als 2. Schiri-Assistent für das 
Spiel um Platz 5. Wie der Zufall es so wollte, fiel der Assistent für das darauffolgende 
Spiel um Platz 3 aus, so dass ich dann einsprang und beim Spiel VfB Oldenburg - Bayern 
München Amateure assistierte. Die Zweite von Bayern wurde damals von Hermann 
Gerland und Gerd Müller trainiert. Das 2. Highlight war die Saisoneröffnung 15/16 der 
TuS mit dem Gegner Borussia Mönchengladbach.

Was ärgert Dich auf den Sportplätzen?

Am meisten die fehlende Wertschätzung und die eklatanten Regelunkenntnisse fast aller 
Beteiligten. Fußball ist ein Sport, der von vielen betrieben wird, aber viele Beteiligte 
kennen nur die Grundzüge wie Foul, Abseits und Einwurf/Ecke/Abstoß. Würden sich 
mehr Beteiligte mit den Regeln auseinandersetzen, würde schon mal ein großer Schritt 
gemacht werden hin zu mehr Verständnis und Wertschätzung. Ich habe bis zum 23. 
Lebensjahr noch selbst gespielt und bevor ich Schiri wurde habe ich häufig eine Gelbe 
Karte wegen Meckern erhalten. Erst ab dem Zeitpunkt, als ich nun selbst in der Mitte 
stand und Entscheidungen treffen musste, stellte ich fest, wie enorm schwierig es ist. 
Viele Zuschauer, die meinen für das Eintrittsgeld auch das Recht erworben zu haben, 
herumzupöbeln, sollten selbst mal ein Spiel pfeifen - das lässt einen dann sehr schnell 
bescheiden werden.

Wenn Du was ändern könntest, was wäre das?

Die fehlende Wertschätzung hatte ich eben schon beantwortet, aber wenn ich etwas 
ändern könnte, dann dass alle Beteiligten (Spieler, Trainer, Funktionäre, Zuschauer) 
verstehen, dass jeder seinen Anteil dazu beiträgt, dass ein Fußballspiel fair ist und 
bleibt, und nicht nur der Schiri einzig und allein dafür verantwortlich ist, das Spiel im 
Rahmen zu halten.

Wie hast Du bisher den FV Rübenach wahrgenommen?

Bisher kannte ich den Verein nur als Außenstehender, der mal hin und wieder ein Spiel 
hier pfiff, aber mit der ersten Einladung zur Weihnachtsfeier konnte ich feststellen, wie 
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gut strukturiert und aktiv der Verein 
ist und was alles auf die Beine gestellt 
wird neben dem Trainings- und Spiel-
betrieb. Auch ist die Betreuung hier 
für uns Vereins-Schiris sehr positiv. 
Hier hat man das Gefühl, dass man 
als Schiri ein Teil des Vereins ist und 
sozusagen ein weiteres Team ist, das 
am Spielbetrieb teilnimmt.

Was würdest Du Interessierten 
für Gründe nennen, um Schiri zu 
werden?

Weil viele Schiris heute minderjährig 
sind, würde ich vor allem den Eltern 
mitgeben, dass die Schiedsrichterei 
die beste Persönlichkeits- und Cha-
rakterschule ist. Wo sonst lernt man 
Konfliktsituationen und Entschei-
dungsfreude zu trainieren und sich 
auch durchzusetzen und einen kühlen 
Kopf zu bewahren, wenn andere den 

Kopf einziehen. Selbstverständlich ist es nicht einfach, sonst würden es ja mehr Leute 
machen, aber die positiven Seiten überwiegen eindeutig. Auch die Kameradschaft 
unter uns Schiris ist toll - viele schöne Freundschaften sind daraus schon entstanden.
Ich bin nun seit elf Jahren Funktionär und kann deshalb aus erster Hand berichten, wie 
Eltern begeisternd festgestellt haben, dass ihr Sohn/Tochter durch das Hobby Fußball-
Schiedsrichter viel selbstbewusster und erwachsener geworden sind. Die Erfahrungen, 
die man hier gewinnt, helfen einem praktisch später in vielen Lebenssituationen weiter. 
Ich sage immer gerne als nicht ganz ernstgemeinter Vergleich: Um diese Fähigkeiten zu 
erwerben kann man heute auch für viele tausend Euro einen Life-Coach engagieren.

Das Interview führte Harald Kruppe, Schiedsrichterbeauftragter beim FV „Rheingold“.
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2.Herren-Mannschaft

Nach großer Sensation - Mission A-Klasse

Unsere zweite Mannschaft des FV Rübenach hat in letzter Saison Großes erreicht - den 
Aufstieg in die A-Klasse. Mit beeindruckendem Kampfgeist und einer guten Zusammen-
arbeit mit der 1. Mannschaft hat sie diesen Erfolg errungen. Dieser Aufstieg ist nicht nur 
ein sportlicher Triumph, sondern stärkt auch die Gemeinschaft. 

Trotz anfänglicher Schwierigkeiten zeigt das Team, dass es in dieser höheren Liga kon-
kurrenzfähig ist und gibt die Hoffnung nicht auf. Das Ziel „Klassenerhalt“ sollte drin sein! 
Trainer Mahmoud Mandegari ist sehr optimistisch: "Wir wussten von Anfang an, worauf 
wir uns einlassen. Natürlich wird es für viele ein anstrengendes und hartes Jahr, da wir 
auch sehr junge Spieler haben. Allerdings bin ich davon überzeugt, wenn wir weiter an 
uns arbeiten und uns dieser Herausforderung stellen, können wir die Klasse halten. Ich 
freue mich auf weiter gute Ergebnisse und den Einzug ins Viertelfinale des Kreispokals“.

Wir sind sehr gespannt, wo die Reise der zweiten Mannschaft hingeht. Weiterhin viel 
Erfolg!

Mahmoud Mandegari
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2. Frauen-Mannschaft im Umbruch

Die 2. Frauen-Mannschaft hatte die letzte Saison erfolgreich als Dritter in der Bezirksliga 
Mitte abgeschlossen. Im Rahmen der neuen Saison wurden die Bezirksligen von drei 
auf zwei zusammengelegt und vergrößert. Somit warten auf das Team dieses Jahr einige 
neue Gegner. Zudem konnte man sich auch in diesem Jahr über viel Zuwachs freuen. 
Neben B-Juniorinnen aus den eigenen Reihen und Spielerinnen aus Kruft und Rom, 
wurde auch ein neues Trainerteam begrüßt. Mit Paul Hildebrandt, Rob Graham Hall 
und Dorian Jansen (Torwarttrainer) wurde das Trainerteam neu aufgestellt und neuer 
Wind in die Mannschaft gebracht. Felicitas Herrmann steht der Mannschaft weiterhin 
als Betreuerin zur Seite.

Die Vorbereitung in den Sommerferien startete aufgrund vieler Urlauberinnen mit nur 
einem Testspiel eher durchwachsen und der Saisonstart fiel nicht wie erwartet aus. Mit 
zwei Niederlagen und zwei Unentschieden ist noch Luft nach oben. Im fünften Spiel 
konnte dann der erste Sieg auswärts gegen die Mannschaft aus Ellingen erspielt werden. 
Mit dem Sieg im Rücken freut sich die Mannschaft auf die nächsten Spiele und Siege.

Nadine Schmidt
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Ein Hauch von Bundesliga in Rübenach
Hallenzauber der FVR-Frauen- und Mädchenabteilung 
zum Jahresauftakt 2024

Am Wochenende 06.01. bzw. 07.01.2024 wird die 2. Auflage des Edeka Hallencups in 
Rübenach veranstaltet. Am Samstag, 06.01.2024 wird ab 11:30 Uhr in der Franz–Mohrs–
Halle das Parkett brennen. Hierbei kann schon verkündet werden, dass das Turnier 
wieder mit Rundumbande und Jugendtoren ausgetragen wird. Die Verantwortlichen 
Nico Koch und Christian Kleinwiese versprachen darüber hinaus eine Grillstation, groß-

artige Musik und klang-
volle Namen. Bei der 
1. Auflage des Edeka 
Hallencups durften Teams 
wie Hannover 96, 1899 
Hoffenheim und Bayer 
04 Leverkusen begrüßt 
werden. Das werden wir 
im neuen Jahr definitiv 
noch toppen! 
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Dazu wird am Sonntag, dem 07.01.2024 ab 11:30 Uhr zum ersten Mal das Turnier 
der U17 – Juniorinnen stattfinden und auch hier werden klangvolle Bundesliganamen 
den Weg nach Rübenach finden. 

Weitere Specials werden eine große Tombola sein, das Gastspiel unseres Teams Bana-
nenflanke und weitere Gäste aus dem Sport. 

Wir können uns jetzt schon auf ein großartiges Ereignis freuen, viele tolle Spiele, ein-
zigartige Spielerinnen und eine ausgelassene Stimmung. Mehr möchten wir aber noch 
nicht verraten; das Teilnehmerfeld wird bald bekannt gegeben. 

Alle Erlöse des Turniers 
werden in die Frauen – 
und Mädchenabteilung 
fließen sowie zur Unter-
stützung unseres Teams 
Bananenflanke (Kinder & 
Jugendliche mit geistiger 
und/oder körperlicher 
Einschränkung). 

Mit dem Turnier wollen die Verantwortlichen Christian Kleinewiese und Nico Koch 
Werbung für den Verein und den Frauen – und Mädchenbereich des FV Rübenach 
machen. Man sei stolz und dankbar, so viele tolle Teams für sich gewonnen zu haben. 
Natürlich möchte man den eigenen Mädels auch etwas bieten und zeigen: wir packen 
an im Frauen– und Mädchenfußball! 

Wir wollen auch in Zukunft Spielerinnen für uns gewinnen und Mädchen zum Fußball 
spielen bewegen. Wir haben da eine Verantwortung und eine eigene Motivation ent-
wickelt, so Christian Kleinewiese und Nico Koch.

Der gesamte Verein und die Frauen– und Mädchenabteilung würden sich über viele 
Zuschauer, Spenden für die Tombola und Sponsoren für das Turnier freuen. Jeder kann 
etwas beitragen, auch wenn er nur kurz mal vorbeischaut. Die Mädels haben es verdient. 

Wir freuen uns auf ein großartiges Hallenfußball-Event in Rübenach. 
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Fester Bestandteil im FV „Rheingold“ – 
das Team Bananenflanke Koblenz e.V.
Seit 2019 trainieren die Kicker des Team Bananenflanke Koblenz e.V. freitags von 
15:30 Uhr – 17:00 Uhr auf der Mehrgenerationenanlage unseres FV Rübenach. Team 
Bananenflanke ist ein innovativer Fußballverein speziell für Kinder und Jugendliche 
mit geistiger Beeinträchtigung. Im Vordergrund steht der Fußball, doch dahinter noch 
viel mehr: Durch erlebnispädagogische Einflüsse werden Emotionen geweckt, die dazu 
beitragen, Persönlichkeit und soziale Kompetenzen zu entwickeln. Das Vermitteln von 
Erfolgserlebnissen und der damit verbundene Aufbau eines positiven Selbstwertgefühls 
stehen dabei im Mittelpunkt. 

Die Bananenflanken-Kicker trainieren regelmäßig unter fachlicher Anleitung in ihrem 
Team Bananenflanke e.V. vor Ort. Die Turniere werden auf Street-Soccer-Courts ge-
spielt. Austragungsorte sind öffentliche Plätze, um den Sport dahin zu bringen, wo er 
hingehört: in die Mitte der Gesellschaft! Die Kinder sollen dadurch Wertschätzung und 
Anerkennung erfahren. Dieses Setting ermöglicht es uns, einen Rahmen für gelebte 
Inklusion zu schaffen – frei nach unserem Motto:

FUSSBALL KENNT KEINE GRENZEN!
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Mit der Kooperation des Team Bananenflanke tragen auch wir als Verein einen wichti-
gen Beitrag zur Integration und Inklusion bei. Gemäß unserem Slogan Mehr als nur ein 
Fußballverein sind wir uns unserer gesellschaftlichen Rolle bewusst und daher ist es uns 
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eine Herzensangelegenheit 
den Verein unterstützen zu 
können und ihm perfekte 
Rahmenbedingungen für 
die Kicker zu schaffen. 

In Zukunft möchten wir 
die Bananenflanken-Kicker 
noch stärker in den Verein 
integrieren und haben hier-
zu auch bereits gemeinsame 
Projekte geplant. 
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Wer sich gerne selbst einen 
Eindruck der Bananen-
flanken-Kicker verschaffen 
möchte ist herzlich zu den 
Trainingseinheiten freitags 
eingeladen. Mit viel Freude 
und Spaß wird dort zusam-
men gekickt. 

Maximilian Vohl
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Kinopremiere „DIAMANTE Fußballgott“ 
Der Star, der vom FV Rübenach aus, die Welt eroberte…

Es ist schon mehr als außergewöhnlich, wenn ein Fußballverein aus einem Stadtteil 
von Koblenz über eine Kinopremiere eines „eigenen“ Films berichten kann - doch der 
Reihe nach. 

Alles begann vor und zehn Jahren, 
als der damalige Vereinsvorsitzen-
de Manfred Kailing berichtete, dass 
er von Filmschaffenden angespro-
chen wurde, ob der FV „Rheingold“ 
nicht Bestandteil eines Films über 
einen Fußballer werden wolle. 
Anfangs noch skeptisch willigte er 
aber später ein, und so begannen 
noch zu Hartplatz-Zeiten die Dreharbeiten auf und um den Rübenacher Sportplatz. 
Die Jahre vergingen, immer mal wieder kam das Filmteam nach Rübenach und die 
Hoffnung schwand bei dem ein oder anderen Außenstehenden, dass dieses Filmprojekt 
noch einen Abschluss finden würde. Heute, rund zehn Jahre später, wissen wir um 
die krankheits- bzw. pandemiebedingten Probleme, die zu dieser Verzögerung geführt 
haben. Ganz abgesehen von der Finanzierung eines solchen Projektes.

Die FVR-Vorstandsmitglieder Michael Fröhlich und Peter Schmitz hatten bereits im 
Oktober 2022 mit Manfred Kailing zusammen die Ehre, die Erstaufführung im Rah-
men des „Film Festival Cologne“ zu erleben, und kehrten restlos begeistert aus Köln 
zurück. Daher stand auch schnell der Entschluss fest, eine Kinopremiere in Koblenz mit 
Event-Charakter zu gestalten. Und so konnte sich ein ganzer Fußballverein am Freitag, 
dem 06.10.2023 auf eine Premiere im Koblenzer Odeon-Kino freuen. Die Vereins-
Organisatoren Michael Fröhlich und Peter Schmitz hatten sich zusammen mit Vereins-
mitglied und Sponsor Dirk Goerzen um einen Bustransfer von Rübenach in die Stadt 

(und anschließend natürlich wieder zurück), 
einen Sekt- und Stubbi-Empfang im Koblenzer 
Apollo-Kino sowie anschließend einen würde-
vollen Rahmen im Odeon-Kino gekümmert. 
Bürgermeisterin Ulrike Mohrs begrüßte im 
ausverkauften Kino-Saal die Gäste und würdigte 
die Besonderheit, dass ein Fußballverein aus 
ihrem Heimatort ein solches Kino-Erlebnis prä-
sentieren könne. Im Anschluss kamen die Re-
gisseure Georg Nonnenmacher und Ingo Haeb 
zu Wort, die über die Entstehungsgeschichte 
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berichteten und Hauptdarsteller 
Gerd Dahlheimer erläuterte, wie 
er zu der Rolle in dieser „Mocku-
mentary“, also frei erfundenen 
Dokumentation, kam.

Mittelpunkt des Films ist Ferdi 
Varda, Platzwart und Vereinswirt 
beim FV „Rheingold“ Rübenach, 
der durch Vereinsprotagonisten 
wie Manfred Kailing und Tho-
mas Beeck (vom Publikum stets mit Szenenapplaus bedacht) überredet wird, der Spur 
seines verschollenen Bruders Rudi Varda zu folgen. Einem Fußballer, der mit seiner 
Familie in Rübenach aufgewachsen ist (wovon Vereinslegende Erika Mohrs zu berichten 
weiß) und im Deutschland der 70er-Jahre bereits hochklassig spielte (Fortuna Köln, 
Bayer Leverkusen, Stuttgarter Kickers), aber nie den endgültigen Durchbruch schaffte 
und daher später – nach einem erfolglosen Abstecher in die DDR – über Wien nach 
Brasilien auswanderte. Echte Fußballgrößen wie Rainer Calmund, Hans Meyer, Toni 
Polster u.v.m. beschreiben dabei ihre Eindrücke von einem hoch talentierten, divenhaf-
ten Sportler, der z.B. die Ehrung zum „Tor des Monats“ nicht entgegennehmen wollte. 
Die Suche nach seinem Bruder führt Ferdi Varda über Wien nach Rio de Janeiro, wo 
er im Zuge der Fußball-WM 2014 ein Land im Fußball-Ausnahmezustand erlebt. Und 
wo er schließlich ungläubig feststellen darf, dass sein Bruder Rudi Varda („Diamante“) 

dort in eine Reihe mit Fußball-Idolen wie Pele 
zu einer Legende aufgestiegen ist. Die sprach-
lichen Holprigkeiten und die authentische Art 
des Hauptdarstellers verleihen der Figur des 
Ferdi Varda dabei etwas zunehmend Sympa-
thisches. Auch wenn sich die Suche im Film 
etwas hinzieht, treffen sich die Brüder doch 
noch auf einem Sportplatz der Faröer-Inseln. 
Wer zu den Hintergründen Genaueres wissen 
möchte, dem sei der Besuch des Kinos emp-
fohlen. Zumindest für alle Vereinsmitglieder 
des FV „Rheingold“ ein Muss!

Nach dem Applaus im Kinosaal ging es mittels Transfer-Bus noch nach Metternich in 
die Hallen des EDEKA Goerzen, wo Inhaber Dirk als Gastgeber einen mehr als wür-
devollen Ausklang mit Musik, Tanz, Getränken und kleinen Köstlichkeiten bis spät in 
die Nacht veranstaltete.

Der FV „Rheingold“ Rübenach bedankt sich noch einmal ausdrücklich bei ALLEN Be-
teiligten, die zu diesem tollen Abend vor, im und nach dem Kino beigetragen haben.    
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Kaiserwetter bei der Kirmes 2023 
in Rübenach
FVR dankt KuK und den Schaustellern

Bei traumhaften Wetterverhältnissen startete das diesjährige Kirmes-Wochenende am 
Samstag, dem 23.09.2023 mit Heimspielen unserer höchsten Frauen- und Herren-
Mannschaften. Dabei siegten zunächst die Rheinlandliga-Frauen mit 2:1 gegen Ander-
nach III. Im Anschluss gewannen auch die Bezirksliga-Herren ihre Partie mit 4:2 gegen 
Grafschaft, so dass es anschließend gut gelaunt und gemeinsam auf den angrenzenden 
Kirmesplatz ging.
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Am Kirmes-Sonntag, dem 24.09.2023 beteiligte sich wieder eine große Gruppe von 
rund 100 Personen der FVR-Jugendabteilung bei strahlendem Sonnenschein am gro-
ßen Kirmesumzug. Als Dank gab es für alle Teilnehmer ein Freigetränk und ein Chip 
eines Fahrgeschäftes nach Wahl – finanziert durch die vereinseigene Jungendstiftung. 
In diesem Zusammenhang sagt der FV „Rheingold“ auch ein herzliches Dankeschön 
an die Schausteller (Breakdance und Autoscooter), die uns dabei mit Sonderpreisen 
spürbar entgegenkamen bzw. die Chips gar ganz sponserten (X-Force).

Als weiterer Höhepunkt aus Vereinssicht entpuppte sich an diesem Nachmittag, an 
dem viele viele Hundert Besucher auf den Kirmesplatz strömten, das Königsschießen 
der Rübenacher Schützenbruderschaft, aus welchem u.a. der FVR-Ehrenamtler Stipe 
Madunic als Bürgerkönig hervor ging. Hierzu noch einmal herzlichen Glückwunsch, 
Stipe!
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Darüber hinaus engagierte sich eine FVR-Theken-Crew im Bierstand auf dem Schul-
hofgelände.

Mit dem traditionellen Frühschoppen, der bei spätsommerlichen Temperaturen im-
mer mehr Besucher im Laufe des Montages anlockte, klang das diesjährige Kirmes-
Wochenende aus. In diesem Zusammenhang bedankt sich der FVR ganz ausdrück-
lich bei den Organisatoren der KuK Rübenach. DANKE für euer ehrenamtliches 
Engagement zum Wohle unserer Dorfgemeinschaft!

Jürgen Mohrs
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Alte Herren:
Aktiv am Nürburgring und in Albanien

Rad am Ring 2023:

Auch dieses Jahr waren 5 
Spieler der AH- Rübenach 
beim Radrennen durch 
"DIE GRÜNE HÖLLE" 
mit dabei. Hier galt es 
pro Runde ca. 26 km 
mit 560 Höhenmeter zu 
überwinden, wobei auf 
den böigen Wind zu ach-
ten war. Nichtsdestotrotz 
erradelten die Teilnehmer 
eine Gesamtstrecke von 
550 km mit fast 12.000 
Höhenmetern. Da es viel Spaß gemacht hat, wurde schon über eine Teilnahme am 
24-Stundenrennen im Jahr 2024 nachgedacht?!
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Bergsteigen in 
Albanien:

Im September 2023 war ein 
Teil der Alten Herren dann mit 
einer Abordnung in Albanien 
unterwegs. Ein „Höhepunkt“ 
war dabei die Besteigung 
des Berges Jezerca (2694 
m) – nebenbei wurde auch 
ein neuer Trainer für die Alte 
Herren verpflichtet. Somit 
sieht die Mannschaft dem 
„AH-Ü32-Pokal“ positiv und 
zuversichtlich entgegen!

Björn Bengel
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Fußball, Currywurst und Achterbahn
Ferienfreizeit des FV „Rheingold“ begeistert Rübenacher Nachwuchs

Auch die dreizehnte Auflage der, in Eigenregie durchgeführten Ferienfreizeit des Rü-
benacher Fußballvereins fand beim Nachwuchs im Ort bzw. dessen Eltern wiederum 
großen Anklang. Aber nicht nur die rund 90 teilnehmenden Kinder, sondern vor allem 
die – sage und schreibe – 35 ehrenamtlichen Projektmitglieder ließen die Verantwort-
lichen des FVR am Ende voller Stolz auf die Freizeit-Tage 2023 zurückblicken.

Traditionsgemäß findet die Ferienfreizeit immer an den letzten drei Tagen der Sommerfe-
rien – also mittwochs bis freitags – statt. Und wie üblich startet das Ereignis jedes Jahr am 
Dienstag davor mit einer großen Aufräumaktion und Vorbesprechung des Projektteams 
auf dem Sportplatzgelände. Und die Freude der Ehrenamtler hierauf ist erstaunlicher-
weise jedes Jahr immens – wird doch hiermit auch der große „Ferienfreizeit-Deckel“ 
eröffnet, mit dem die Betreuer-Spesen der drei Tage über den Verein abgerechnet 
werden. Verdienter Lohn für engagierte Arbeit!

Dank der guten Organisation des Leitungsteams (Marie und Lara) verlief der Start am 
Mittwochmorgen völlig problemlos. Unter der bekannten Sammel-Melodie „Guten 
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Morgen Sonnenschein“ fanden sich alle Kinder auf dem Kunstrasenplatz ein, um den 
Altersgruppen zugeteilt zu werden, das Trainings-Shirt zu erhalten und anschließend 
mit den Sporteinheiten zu starten. Unseren jungen und gut ausgebildeten Trainern 
und Betreuern gelang es dabei von Anfang an, die Freude an Sport und gemeinsamen 
Aktivitäten auf die Trainingsgruppen zu übertragen. Sinnbildlich hierfür die vielfachen 
gemeinsamen Tanzaktivitäten in den Pausen („Clap-Snap“), an denen sich gleicherma-
ßen Betreuer und Kinder beteiligten. Besonders hervorzuheben sind hierbei die fünf 
Gruppen-Verantwortlichen Lukas, Ole, Jakob, Markus und Jannis, die ihre Trainingsein-
heiten kurzweilig und altersgerecht gestalteten. Unterbrochen wurden die Vormittage 
jeweils durch eine Frühstückspause, in denen sich der Nachwuchs am reichhaltigen 
Obst-Buffet stärkte.
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Besondere Aufmerksamkeit hatte in diesem Jahr das Küchenteam unter der neuen 
Leitung von Michaela Probst, die in die großen Fußstapfen der ausgeschiedenen Resi 
Gütlich zu treten hatte. Und Michaelas Team mit Jana und Anne meisterten diese Her-
ausforderung glänzend. Nicht nur die drei Haupt-Mahlzeiten (Currywurst / Nudeln mit 
Hackfleischsauce / Hamburger mit Pommes), sondern auch die Frühstücksverpflegung 
der Betreuer bzw. der Nachmittags-Snack für die Ausflüge (Laugengebäck + Kuchen) 
ließen keinerlei Wünsche offen.

Die Nachmittags-Ausflüge am Mittwoch (Tolli-Park, Mayen) bzw. Donnerstag (Eifelpark, 
Gondorf) wurden mit jeweils zwei großen Bussen und zahlreichen Betreuer-PKWs an-
gefahren. Höhepunkt des Tolli-Park-Besuches, den viele der Betreuer aus den Vorjahren 
kennen und wegen der kurzen Anfahrt und seines überschaubaren Geländes schätzen, 
war sicherlich der Auftritt unseres Trainers Jakob Drack in einer Zaubershow, weshalb 
er fortan den Spitznamen „Merlin“ führte. Dagegen machte der weiträumige Eifelpark 
(rund 115 km entfernt bei Bitburg) seinem Namen alle Ehre – insbesondere ältere 
Semester unter den Betreuern hatten mit den topographischen Gegebenheiten so ihre 
Mühe… Wie dem auch sei, konnten die Parks in (weitgehend geführten) Kleingruppen 
erkundet und Fahrgeschäfte und Attraktionen vielseitig ausprobiert werden. Und das 
Wichtigste: alle kehrten unversehrt wieder zurück.

Nach dem offiziellen Tagesprogramm setzte sich das Projektteam am Mittwoch und 
Donnerstagabend jeweils zusammen, um die Folgetage zu besprechen und den Abend 
abschließend mit ein paar Kaltgetränken ausklingen zu lassen.
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Höhepunkt der Veranstaltung bildet aber jeweils der Freitagnachmittag auf dem Sport-
platzgelände. Nach dem Mittagsnachtisch (von der Rübenacher Eisdiele „Eiszeit“) 
werden in einem Fußballfünfkampf zunächst die sportlichen Potentiale der Kinder 
motiviert. Im anschließenden Eltern-Kind- bzw. Betreuer-Kind-Spiel maß die Jugend 
ihre fußballerischen Kräfte mit den Erwachsenen – zum Leidwesen der Älteren. Und in 
der abschließenden großen Ehrung der Teilnehmer erhielt jedes Kind aus den Händen 
der Ehrengäste (u.a. die Ehrenvorsitzenden des Vereins Georg Dötsch, Manfred Kailing 
und Edgar Müller) einen „goldenen“ Pokal, eine Urkunde und ein kleines Geschenk. 
Mit dieser würdevollen Zeremonie, an der mit Christoph Neander von der Sparkasse 
Rübenach auch einer unserer treuen Sponsoren teilnahm, endete der offizielle Teil der 
diesjährigen Ferienfreizeit, deren erfolgreicher Verlauf vom Projektteam noch bis tief 
in die Nacht mit Musik, Spiel und Tanz im Clubheim gefeiert wurde.

Abschließend bleibt DANKE zu sagen

+ unseren so treuen Sponsoren EDEKA Goerzen, Sanitär-Heizung-Kundendienst 
KÜRSTEN und der Sparkasse Koblenz, die uns faktisch von Beginn an unterstützen 
und ohne die ein Ablauf in dieser Art und Weise nicht möglich wäre! Danke Dirk, 
Volker und Christoph!!!
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+ unseren öffentlichen Förderern (Stadt Koblenz und Sportbund Rheinland), die dazu 
beitragen, dass diese Jugendfördermaßnahme für die Rübenacher Eltern finanzierbar 
bleibt!

+ allen Anderen, die durch ihr Engagement im Laufe der Veranstaltung zum Gelingen 
beitragen (u.a. unserem Vorstandsmitglied Michael Fröhlich, unserem Stromversorger 
Marjan und der Rübenacher „Eiszeit“ mit ihrem Eiswagen)

+  den Eltern unserer teilnehmenden Kinder für ihr Vertrauen und die Unterstützung 
(u.a. durch Kuchenspenden) im Laufe der Veranstaltung! 

+ und natürlich ganz besonders jedem Einzelnen aus unserem tollen Projektteam! 
Dabei nicht zu vergessen unsere Senioren aus dem Orga-Team, die u.a. durch wertvolle 
Fahrdienste (Thomas), als Burger-Grillmeister (Michael) oder der Verleihung von golde-
nen Pokalen an Projektmitglieder (Marco) auf sich aufmerksam machten bzw. Stunden 
am Pfandautomaten (Dirk) verbrachten. Oder durch Dokumentation von Bildern und 
Videos (Nadja) bzw. als Stress resistente Personalreserve (Noah) die Teams unterstützten. 
Zunehmend begeistern mich aber die Vielzahl unserer jungen Trainer und Betreuer, 
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deren ansteckende Freude sich auf die Kinder überträgt und so für einen reibungslosen 
und harmonischen Ablauf dieser Veranstaltung sorgt. Großes Kino!

Bei so viel Spaß, den alle auch in diesem Jahr wieder hatten, sollte einer weiteren 
Auflage im Jahr 2024 nichts im Wege stehen. Wir sehen uns!

Jürgen Mohrs
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B-Juniorinnen zahlen Lehrgeld trotz Sieg 
zum Saisonauftakt
Die neuformierte Mannschaft um Trainer Frank Buska ist zum Saisonauftakt in der B-
Juniorinnen Regionalliga mit einem 5:0 Sieg über den 1.FFC Neuwied gut gestartet. 
Jedoch folgten darauf vier, teils deutliche Niederlagen, die das aktuelle Bild ein wenig 
trüb aussehen lassen. Die noch sehr junge Truppe muss sich zum Teil daran gewöhnen, 
jetzt über den gesamten Platz zu spielen, zum anderen ist es ein viel schnelleres und 
körperlicheres Spiel in dieser Klasse. Ganz schlecht reden wollen wir uns aber nicht, 
die Mannschaft zeigt in den Spielen, dass sie über gewisse Phasen gut mithalten kann, 
aber das nicht über die gesamte Spielzeit durchziehen kann. Woche für Woche arbeiten 
wir an diesen Problemen und versuchen diese abzustellen, bisher mit mäßigem Erfolg. 
Man muss dem ganzen Zeit geben, die Mädels sind noch jung und ihnen fehlt einfach 
die Erfahrung in dieser Liga. 

Nichtsdestotrotz sind wir guter Dinge, dass wir auch wieder bessere Spiele machen mit 
einem glücklichen Ausgang auf unserer Seite. 

Hintere Reihe von links:  Lana, Paulina, Laura, Martha, Lorena, Anouk, Denise, Amira

Mittlere Reihe von links:  Co-Trainer Christian Kleinewiese, Emily, Alison, Mia, Elisabeth, 
Aleyna, Leona, Trainer Frank Buska

Vordere Reihe von links:  Romina, Helena, Amelie, Josi, Lea, Laura, Rejhana

Es fehlen:  Helen, Elisabeth
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C-Juniorinnen 
noch in der Findungsphase

Zum Saisonstart gab es einen 1:0 Sieg gegen den 1.FFC Neuwied, jedoch spätestens 
nach den Niederlagen gegen die SG Andernach und Bad Neuenahr konnte man sehen, 
dass die Mannschaft noch Zeit braucht. Der Kader besteht aus den Jahrgängen 2010 
und 2011, alle Spielerinnen haben letzte Saison noch auf dem kleinen Feld gespielt 
oder spielen es zum Teil noch. Der große Platz ist also vollkommen Neuland für alle, 
das zeigten auch die Spiele. Für die Truppe gilt es jetzt mit den neuen Bedingungen 
zu arbeiten und klar zu kommen, spätestens nach der längeren Pause durch die Ferien 
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wollen wir ein anderes Gesicht zeigen und uns in den Spielen besser präsentieren. Bis 
zur Winterpause stehen noch zwei Partien aus, zuhause gegen Sohren und auswärts 
im Hunsrück beim SV Holzbach.

Stehend von links:  Julie, Paula, Maya, Mia, Isabelle, Marie, Trainer Christian Kleinewiese

Sitzend von links:  Amelie, Petra, Jana, Maxim, Lilly

Es fehlen:  Nepe, Suhni, Joyce, 
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D-Juniorinnen 
grüßen von der Tabellenspitze

Nach anfänglichen Schwierigkeiten mit einigen Umstellungen für die Mädels, sprich 
größeres Spielfeld oder Abseitsregelung, kamen unsere Zweitjüngsten in Fahrt. Nach 
vier Spieltagen stehen wir aktuell mit 10 Punkten auf dem ersten Tabellenplatz. Nach 
der vierwöchigen Spielpause im Oktober warten dann noch die Mannschaften aus 
Holzbach und Bad Neuenahr auf die Girls vom FV Rübenach. Gerade gegen den Letzt-
genannten wird es ein heißer Tanz, gilt Bad Neuenahr aus der Vergangenheit immer 
noch zu den besten Adressen im Fußballverband Rheinland, was die Ausbildung von 
Mädchen und Frauen angeht. 
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Jedoch entwickeln sich unsere Spielerinnen von Woche zu Woche gut weiter, sodass 
wir bestens vorbereitet in die Endphase der Hinrunde gehen. 

Stehend von links:  Trainer Christian Kleinewiese, Maria, Johanna, Mia, Lina, Alicja

Sitzend von links:  July, Leana, Nele, Ariella, Liana

Es fehlen: Bianca,  Paula, Maxim, Joyce
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Abteilung Mädchenfußball - 
Jugendtrainer/in gesucht

Um auch weiterhin allen Spielerinnen gerecht werden zu können, ihnen eine gute 
Ausbildung zu geben, suchen wir weiterhin nach Unterstützung. 

Gerade in der heutigen Zeit ist es immer schwieriger allen Anforderungen gerecht zu 
werden, oftmals fehlt es an Personal, nicht aus Spielersicht gesprochen, sondern aus 
Trainersicht. 

Aktuell haben wir mit insgesamt vier Jugendteams alle Altersbereiche abgedeckt und 
stellen dort je eine Mannschaft im Spielbetrieb. 

Gerne möchten wir diesen vier Teams auch weiterhin die Möglichkeit geben am Spiel-
betrieb teilzunehmen, von daher suchen wir für folgende Altersbereiche noch Trainer 
ab dem Winter oder auch gerne sofort. 

D-Juniorinnen:   Trainer, Betreuer

C-Juniorinnen:   Trainer, Betreuer

B-Juniorinnen: Co-Trainer, Torwart-Trainer

Bei Interesse gerne direkt persönlich bei Abteilungsleiter Christian Kleinewiese melden 
unter folgender Nummer oder Mail:

015153376999 oder frauen@fvruebenach.de
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Neu formierte C-Junioren starten erfolgreich 
in die neue Saison

Neue Saison, neues Glück! Unter diesem Motto stand die Kaderplanung für die neue 
Saison bei unseren C-Junioren. Nachdem einige Spieler den nächsten Juniorenschritt 
in die B-Jugend antraten und gleichzeitig lediglich zwei Spieler aus unserer D-Jugend 
zu uns stießen, waren wir froh, die guten Beziehungen zu unserem Nachbarverein 
FC Metternich weiter zu pflegen. Gleich fünf Spieler haben, unter Vermittlung des FC 
Metternich (in Person David Follmann), den Weg zu uns gefunden und sind zu 100% 
in unserem Team angekommen. So hieß es nun unmittelbar nach den Sommerferien 
und ohne richtige Vorbereitung, da die Saison direkt nach den Sommerferien startete, 
uns kennenzulernen und in die neue Spielzeit zu starten. Wir hatten uns auf eine 
schwierige Anfangszeit eingestellt. Wir Trainer waren jedoch gelassen und sind ohne 

jeglichen Erfolgsdruck, aber mit viel Spaß 
in die ersten Spiele gegangen. Dieses 
Team hat von Anfang an alles gezeigt, was 
ein gutes Team ausmacht. Wir haben gut 
trainiert, jeder war für den anderen da und 
alle Spieler haben vom ersten Moment all 
das aufgenommen, was wir als Trainer in 
dieser kurzen Zeit vermitteln konnten. So 
kam es zwar überraschend, aber keines-
wegs unverdient, dass wir auf Anhieb die 
Qualifikations-Runde in der Kreisklasse, 
nach vier Siegen in sechs Spielen, auf dem 
dritten Platz abgeschlossen haben und somit 
die Qualifikation für die Leistungsklasse 
erringen konnten.
Ein wunderbarer und nicht vorherzusehen-
der Erfolg. Wir wissen, dass es jetzt schwerer 
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wird und es keine „einfachen“ Spiele mehr geben wird. Aber die Jungs gehen dieser 
neuen Herausforderung voll motiviert und vor allem mit Spaß entgegen. Wir Trainer 
sind stolz auf die Jungs und freuen uns auf weitere tolle Trainingseinheiten und auf das 
Abenteuer Leistungsklasse.
Mit dem Mannschaftsfoto wollen wir euch dieses Team vorstellen.

hinten von links nach rechts:  Trainer Andi Drack, Cezar Oprea, Bilal Kitouni, Jeton Mustafa, 
Leandro Dahmen, Lennard Witte, Hadi Moghnieh, 
Manuel Klassen, Trainer Björn Bengel

vorne von links nach rechts:  Lukas Mustafa, Jonas Spenrath, Arne Kahle, Misael Kiflom, 
Lyam Adam

Es fehlen:  Oliver Sperling, Philipp Richard, Malek Siad, Alexander Post 
und Muazz Jumaa

Für die C-Junioren
Trainer Björn Bengel und Andi Drack
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E1-Junioren sehr erfolgreich

In der Vorbereitung konnte man bereits erkennen, dass unsere Jungs des Jahrgangs 2013 
richtig gut drauf und voller Vorfreude auf die Saison 2023/24 sind. Fleißig im Training, 
belohnte man sich in den ersten Testspielen der Saison mit Erfolgen gegen sehr starke 
Gegner von Cosmos Koblenz (7:5), dem SC Bendorf-Sayn (8:6) und der TuS Koblenz 
(8:4). Gut vorbereitet konnte man dann auch die erste Runde des Kreispokals mit 7:1 
gegen die JSG Untermosel für sich entscheiden. Aktuell befinden wir uns mit unseren 
Jungs in einer Qualifikationsrunde der Kreisklasse mit dem Ziel, die Leistungsklasse 
zu erreichen. Die ersten drei von fünf Spielen konnte man hierbei bislang allesamt 
deutlich gegen die JSG Weißenthurm II (25:1), den BSC Güls II (17:0) und gegen den 
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SV Pfaffendorf II (28:1) gewinnen. Für die verbleibenden beiden Spiele hoffen wir, die 
bislang gezeigten Leistungen zu bestätigen und somit unser Ziel zu erreichen. Drückt 
uns die Daumen!

Für die E1 im Einsatz: Pepe, Anton, Yannick, Paul, Lias, Jan, Hauke, Ahmed, Luis, Ben, 
Pepe, Johan, Milano, Emanuel, Oscar

Ralf Müller, Dirk Probst und Marco Weisser
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E2- Junioren
Junge Trainer mit motiviertem Team

Nachdem man in der vergangenen Saison als E3 in der Tabelle im unteren Teil stand, 
wollte man in diesem Jahr sportlich motivierter in die Saison gehen. Das Trainerteam, 
dem drei Jugendspieler unserer B-Junioren angehören, stellte sich zusammen mit der 
Mannschaft diese Aufgabe und konnte aus den ersten vier Spielen drei Siege einfahren. 
Dabei kam man gegen Höhr-Grenzhausen im Kreispokal mit einem 4:1 weiter und 
findet sich derzeit auf dem dritten Platz der Quali-Staffel. Auch die Niederlage wurde 
positiv betrachtet; man gab sich gegen einen starken Gegner nicht auf und kämpfte 
bis zum Abpfiff. Mit der derzeitigen Motivation der Jungs möchte das Trainerteam die 
nächsten Spiele ins Visier nehmen und den derzeitigen Lauf beibehalten.
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Für die E2 spielen Dominik, Max, Sebastian, Raphael, Julius, Mattis, Laith, Linus, Liam, 
Finn, Darius, Miguel, Aiden, Leo, Elias und Milan.

Bedanken möchte ich mich noch bei meinen drei Co-Trainern Leo Garske, Leandro 
Cramer und Robin Piontek. Die drei Jungs machen für ihr junges Alter einen sehr star-
ken Job und sind auch einer der Gründe, warum wir derzeit einen guten Lauf haben.

Sportliche Grüße
Yannik Nebel
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Unsere Jüngsten – die “Mini´s“ 
des FV Rheingold Rübenach

Die „Minis“ wurden als Trainingsgruppe bereits vor einigen Jahrzehnten von Charly 
Höfer gegründet, der diese seither auch ununterbrochen und zuverlässig betreut. Bei 
unseren Treffen, immer mittwochs zwischen 16 und 17 Uhr auf dem Sportplatz bzw. 
in der Halle, können wir meistens 25 bis 35 freudige Kinder begrüßen. Die Betreuung 
wird zur Zeit von den bewährten, zuverlässigen Jenny Zerwas, Timo Beautry, Benni 
Drack und Charly Höfer gewährleistet. Eine namentliche Vorstellung der Kinder erspare 
ich mir - bestimmt wird sich jeder selbst entdecken, der beim Fototermin anwesend 
war. Weiterhin viel Spaß beim Fußball. Wir freuen uns auf euch! 

Edgar Müller 
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Es war wieder so weit. Am 4. September traf sich die Boule-Gruppe zu Ihrem diesjäh-
rigen Turnier, das dieses Jahr zum 17. Mal ausgetragen wurde.
12 aktive „Boulisten“ und „Boulistinnen“ waren angetreten, um den „Königstitel“ zu 
erkämpfen. Es waren spannende Partien, die bis in den späten Nachmittag dauerten. 
Die Spielregeln sind dabei ganz einfach. Man platziert eine kleinere Zielkugel, das 
„Schweinchen“, auf dem Spielplatz und versucht dann mit seinen vier Spielkugeln 
möglichst nah an das „Schweinchen“ zu kommen. Das Team mit den weiter entfernten 

Boule – Turnier 2023
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Kugeln muss nun versuchen mit seinen Kugeln 
näher heranzukommen.  Nach einem Durchgang 
gibt es für die am nächsten liegenden Kugeln 
einen Punkt. Sieger ist wer als erster 13 Punkte 
erreicht. 
Die diesjährigen „Könige“ sind das Team Edgar 
Müller und Uli Bareth. Vielen Dank auch an 
den Fußballverein, der das Turnier wie in den 
vergangenen Jahren unterstützte.
Nach der obligatorischen Siegerehrung, gab es 
noch einen gemütlichen Ausklang im Tennisheim.

Uli Bareth

Die Boule-Gruppe vom FV Rheingold Rübenach

Die diesjährigen Turniersieger 
Edgar Müller und Uli Bareth
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Es gibt nicht genug Superlative, um das 
besondere Engagement und die Ver-
bundenheit von Georg Dötsch zum FV 
„Rheingold“ Rübenach auszudrücken. 
Über 77 Jahre ist Georg in verschiedenen 
verantwortungsvollen Funktionen für 
seinen Heimatverein ehrenamtlich tätig. 
Bereits mit 16 Jahren, im Jahr 1946, wurde 
er als Schriftführer der Jugendabteilung in 
den Vereinsvorstand berufen. Von 1977 
bis 1996 war er 1. Vorsitzender und noch 
heute ist er als Ehrenamtsbeauftragter und Ehrenvorsitzender ein wichtiges Mitglied der 
Vorstands- und Vereinsgremien. Dass Georg Dötsch maßgeblich bei der Gründung der 
beiden anderen Säulen des Vereins (Fördergemeinschaft und Jugendstiftung) mitgewirkt 
hat, versteht sich von selbst. Er ist das Gedächtnis des Vereins und hat die mittlerweile 
über 100-jährige Geschichte des FV „Rheingold“ Rübenach maßgeblich geprägt. 

Neben den zahlreichen Ehrungen, die er für seine verdienstvolle Arbeit erhalten hat, 
wollte sein FV „Rheingold“ Rübenach in einem besonderen Rahmen „DANKE“ sagen.  

Lieber Georg, wir wünschen 
Dir und Deiner Familie wei-
terhin beste Gesundheit und 
weiterhin viel Freude und 
Erfüllung bei Deiner ehren-
amtlichen Tätigkeit!

Michael Fröhlich

Empfang für Georg Dötsch - 
eine Vereinslegende des FV „Rheingold“!
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Abseits der Dancehall: 
die Dizzys waren wieder on Tour
Wie bereits des Öfteren berichtet, ist Line Dance bei den 'Dizzy Dancers Koblenz' längst 
dafür bekannt, dass sich unter den Tänzerinnen und Tänzern Freundschaften für's Leben 
entwickeln. Aber auch außerhalb der eigenen Gruppe zeigen sich die Tänzerinnen und 
Tänzer selbstverständlich äußerst offen und interessiert, Neues kennenzulernen, sich 
mit anderen Gleichgesinnten auszutauschen und gemeinsam „die Welt zu erkunden“. 

Ein sehr gutes Beispiel hierfür stellt die letzte Reise 
der Gruppe dar. Denn für einige Mitgliederinnen 
und Mitglieder ging es vom 14. bis 24. September 
2023 auf eine spannende Line-Dance-Kreuzfahrt 
mit der MSC Preziosa nach Schottland und Irland. 
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Bereits bei der Ankunft in Hamburg, dem Start- und Zielhafen dieser Kreuzfahrt, wurde 
schnell besiegelt, dass dies ein besonders unvergessliches Erlebnis wird. Hier wurde 
gleich vor der Abfahrt gut gelaunt und neugierig die Hamburger Innenstadt sowie 
einige Sehenswürdigkeiten erkundet. Gewiss fand dort bereits auch das ein oder an-
dere gemeinsame Tänzchen statt, bevor es neben wundervollen Stationen, wie South 
Queensferry, Kirkwall, Edingburgh, Dublin und vieler weiterer auf dem Schiff einiges 
zu bieten gab. Denn dort gab es neben dem Line Dance einiges zu erkunden. So 
konnte die Urlaubsgruppe nicht nur über das Schiff flanieren, das Theater oder viele 
andere Auftritte bestaunen, sondern auch Shopping- oder Genussbegeisterte kamen 
hier nicht zu kurz. 
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Das exklusivste und hauptsächlichste Highlight dieser Reise waren jedoch zweifellos 
die vielen angebotenen Workshops und Abend-/Tanzveranstaltungen mit namhaften 
Größen der Szene wie u.a. Maggie Gallagher, Silvia Schill, Tom Rascal oder DJ Jimmy.

So lernten die 'Dizzy Dancers Koblenz' also nicht nur viele Tänzerinnen und Tänzer aus 
dem ganzen Land, sondern auch internationale Choreografinnen und Choreografen 
kennen, mit welchen zahlreiche neue Tänze erlernt und mächtig viel gemeinsamer 
Spaß erlebt wurde. 

Natürlich hatten die Urlaubs-Dizzys bei ihrer Rückkehr auch diesmal wieder voller 
Begeisterung einige neue Tänze im Gepäck, um diese gemeinsam mit ihren Mittänze-
rinnen und Mittänzern zu tanzen und somit auch alle anderen mit den Urlaubsgefühlen 
anzustecken. 

Alle sind sich einig, dass solche tollen Erlebnisse wiederholt werden müssen und bis 
dahin wird weiterhin in der Dancehall gute Laune verbreitet.

Tibor Mosch
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FV „Rheingold“ trauert um 
Ehrenmitglied Alois Bleutgen

Unser Ehrenmitglied Alois Bleutgen ist am 5. Juli 2023 im Alter 

von 81 Jahren verstorben. Der liebe Verstorbene ist im Rahmen 

der Verschmelzung mit dem Tennisverein im Jahre 2012 Mitglied 

beim FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. geworden. In der Mit-

gliederversammlung am 20.01.2013 wurde Alois Bleutgen wegen 

seiner großen Verdienste um den Tennissport zum Ehrenmitglied 

ernannt.

Der liebe Verstorbene gehörte viele Jahre in verschiedenen Funk-

tionen dem Vorstand des Tennisvereins an. Zusätzlich betreute er 

vorbildlich und gewissenhaft das Tennisheim und die Tennisplätze.

Der FV „Rheingold“, insbesondere seine Tennisfreunde, werden 

Alois Bleutgen in guter Erinnerung behalten. Den Angehörigen 

sprechen wir unser tief empfundenes Mitgefühl aus.

Georg Dötsch
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Fit mit dem FV Rheingold Rübenach
Tag / Uhrzeit Ort  Mannschaft Name Telefon-Nr.

Mi 16:00-17:00  Franz-Mohrs-Halle  Minis (3-6 Jahre)  Charly Höfer 0261/24140
  (alternativ Sportplatz)  Edgar Müller 0261/25460
      Benjamin Drack  0176/31317157  
  Jenny Zerwas 0176/24209083
  Timo Beautry 0163/8631150 

Fr 17:00-18:15 Sportplatz         F-Junioren / Bambinis Bastian Franz 0157/32474488
  (Jahrgang 2015-17)  Filip Madunic  0159/06013249
  Henrik Hinz  0176/55560760

Mi 17:00-18:15 Sportplatz  E3-Junioren Markus Franz 0157/30667867
Fr 17:00-18:15  (Jahrgang 2014)  Tim Grosse 0157/32751681
  Sven Schmorleiz  0170/2965912

Mi 17:00-18:15 Sportplatz  E2-Junioren Yannik Nebel 0172/9245397
Fr 17:00-18:15  (Jahrgang 2013)  Leo Garske 0170/1436596
  Leandro Cramer 
  Robin Piontek

Mo 17:00-18:15 Sportplatz  E1-Junioren Marco Weisser 0159/4600021
Fr 16:45-18:00  (Jahrgang 2013)  Ralf Müller 0176/51280248 
  Dirk Probst  0152/54059206 

Di 17.15-18.45  Sportplatz  D2-Junioren Jannis Weisser 0152/55932885
Do 17.15-18.45   (Jahrgang 2012)  Daniel Borens 0175/5642634

Di 17.15-18.45  Sportplatz  D1-Junioren Jakob Drack 0176/31317140
Do 17.15-18.45   (Jahrgang 2011)  Benjamin Drack  0176/31317157 

Mo 18:15-19:45 Sportplatz  C-Junioren Björn Bengel  0151/15032352
Fr 18:30-20:00  (Jahrgang 2009-10)  Andreas Drack 0151/65640369

Di 17:30-19:00 Sportplatz  B-Junioren Lukas Syre 0151/16833724
Do 18:00-19:30  (Jahrgang 2007-08)  Olexiy Sobolyev 0172/5631580

Di 17:30-19:00 Sportplatz A2-Junioren  Noah Quirin 0175/6828584 
Do 18:00-19:30  (Jahrgang 2005-06)  Stipe Madunic 0178/7870817

Mi 18:15-19:45 Sportplatz  A-Junioren Robert Hahn  0151/19329192
  (Jahrgang 2005-06) 

Di 18:45-20:15 Sportplatz  U23 Herren  Mahmoud Mandegari 0151/20091986
Fr 19:30-21:00  Stefan Reick
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Tag / Uhrzeit Ort  Mannschaft Name Telefon-Nr.

Mo 19:45-21:15  Sportplatz  1. Herren Benedikt Lauer 0160/97212964
Di 19:30-21:30    Dietmar Batsch  0157/58946114 
Do 19:30-21:30

Do 18:30-20:05  Sportplatz  Alte Herren  Richard Barth  0261/24872 

Ersten So im Monat
 09:30-10:30  Sportplatz AH Ü50 Peter Schmitz 0261/24141

Do 18:30-19:30  Sportplatz AH Ü55 "Walking Football" Peter Schmitz 0261/24141

Mo 17:00-18:15 Sportplatz  E- (F-) Juniorinnen  Sabine Schliecker 0261/5796607
Mi 17:00-18.15  (Jahrgänge 2013-2016) Julia Tavernier 0176/346394217

Mo 17:00-18:15 Sportplatz  D-Juniorinnen  Christian Kleineweise 0151/53376999
Mi 17:00-18:15  (Jahrgänge 2011-2012)

Mo 18:15-19:45  Sportplatz  C-Juniorinnen  Christian Kleineweise 0151/53376999
Mi 18:15-19:45   (Jahrgänge 2009-2010) 

Mo 18:15 19:45  Sportplatz  B-Juniorinnen  Christian Kleineweise 0151/53376999
Mi 18:15 19:45   (Jahrgänge 2007-08) Frank Buska 0172/593849 

Mo 19:45-21:15  Sportplatz  2. Frauen Paul Hildebrandt 0162/2652487
Mi 19:45-21:15   Felicitas Herrmann 0176/20390425

Mo 19:45-21:15  Sportplatz  1. Frauen Nico Koch  00172/7545441
Mi 19:45-21:15   
Fr 18:15-19:30

Mi 19:00-20:00  Gymnastikhalle Gymnastik Elisabeth Hübler 0261/26264
  (Grundschule)

Di 18:00-20:00  Franz-Mohrs-Halle Badminton Irmgard Kronauer 0261/24889

Mo 15:00-17:30  Tennisanlage Boule Heinz Ganser 0261/24741
  Uli Bareth 0261/21147

Do 18:00  Gymnastikhalle  Yoga Michaela Drack 0160 91861619
  (Grundschule)  Sascha Kölnberger  sascha-yoga@t-online.de

  Tennisgelände Tennis Dennis Krisch 0173/5674484

Di 18:00-21:00  Am Sender 1 Line-Dance Tibor Mosch  02630/5287172 & 0152/33642492
Do. 18:00-21:00 (4 OG.), 56070 Koblenz Vicky Schaarschmidt 
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Vereinskalender
SO 03.12.2023 Jugendnikolausfeier Schützenhalle

FR 05.01.2024 Neujahrsempfang Tennisheim

SA 06.01.2024 Hallenturnier Frauen Franz-Mohrs-Halle

SO 07.01.2024 Hallenturnier B-Juniorinnen Franz-Mohrs-Halle

SA 10.02.2024 Karnevalsumzug (mit FVR-Beteiligung)
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